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1 Auf die Plätze …

Andere manipulieren ? 
Ich doch nicht !

Manipulation ist etwas völlig Normales und 

Alltägliches: Jeder manipuliert bisweilen, um 

seine Ziele zu erreichen, und das sollte auch 

akzeptabel sein !

Im Grunde kann man sogar noch viel weiter 

gehen und sagen, dass Manipulation, richtig 

dosiert und auf beide Partner gleich verteilt, 

eine Beziehung spannend, abwechslungsreich 

und reizvoll macht. Man kann Manipulation 

durchaus wie ein Spiel spielen, ein Spiel, an 

dem alle Beteiligten viel Spaß haben können ! 

Manipulation ist daher »an sich« kein Problem: 

Es hängt sehr davon ab, was genau und wie 

man es tut !

Deshalb ist es auch in Ordnung, darüber 

nachzudenken, wie man auf manipulative Wei-

se eigene Ziele besser erreichen kann. Und das 

kann man durchaus: Man kann den Partner auf 

diese Weise dazu bekommen, dass er einen 
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 beachtet, bei einem bleibt, etwas für einen 

tut oder auch dass er auf Distanz bleibt, selbst 

dann, wenn er das »eigentlich« gar nicht möch-

te. Man kann damit oft erfolgreich »die Bezie-

hung regulieren« – und das ist in funktionie-

renden Beziehungen durchaus wichtig !

Manipulation ist das Verfolgen eigener Ziele 

auf intransparente Weise, so dass der Partner 

über diese Ziele getäuscht und veranlasst wird, 

etwas zu tun, was er eigentlich gar nicht will: 

Manipulativ ist man somit dann, wenn man 

den Partner dazu veranlasst, etwas für einen zu 

tun, ohne dass er durchschaut, was man ei-

gentlich will oder macht. Dennoch: Manipu-

lation ist ein völlig normales menschliches Ver-

halten, das jeder bisweilen anwendet. Daher 

sollte man Manipulation nicht moralisch ab-

werten; Manipulationen sind ein fester Bestand-

teil des Lebens. Es ist einfach nicht möglich, 

immer offen oder transparent zu sein, seine 

Ziele immer zu diskutieren usw. Mit Manipula-

tionen erreicht man Ziele oft schnell und pro-

blemlos.

Doch Vorsicht: Manipulationen sind auch ris-

kant und deshalb muss man sie sparsam und 

gezielt einsetzen und genau davon handelt 

 10
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dieses Buch: Wie kann ich manipulieren, ohne 

meine Beziehung zu gefährden ? Wie kann ich 

so manipulieren, dass es noch »in Ordnung« 

ist, dass es den anderen nicht belastet oder 

 ärgert ?

Dabei sind die Ratschläge durchaus humor-

voll gemeint und manchmal ein wenig überzo-

gen, so dass Sie das Ganze von einer lustigen 

Seite sehen können !

Es gibt jedoch noch einen anderen Zweck 

dieses Buches: Der Leser soll manipulative Stra-

tegien auch deshalb kennenlernen, damit er sie 

im Alltag schnell und sicher erkennen kann; vor 

allem dann, wenn sie die eigene Person be-

treffen. Denn seien Sie sicher: Sie werden früher 

oder später selbst manipuliert ! Vom Partner, 

von Arbeitskollegen, vom Chef, von Kunden 

usw. Durchschauen Sie Manipulationen nicht, 

dann können Sie auch gar nichts dagegen tun ! 

Durchschauen Sie die Manipulationen jedoch, 

dann können Sie entscheiden, ob Sie sich ma-

nipulieren lassen wollen (was für eine gute 

Bezie hung manchmal durchaus sinnvoll ist, 

denn dadurch stellt der Partner sicher, dass er 

eigene Ziele erreicht !), oder ob Sie verhindern 

wollen, manipuliert zu werden. Denn auch hier 
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gilt: Gefahr erkannt – Gefahr gebannt ! Naja, 

ein bisschen mehr ist schon noch nötig, aber 

auch dieses Knowhow soll Ihnen dieses Buch 

vermitteln.

Und: Lesen Sie das Buch gemeinsam mit 

 Ihrem Partner, denn wenn sich beide gegensei-

tig manipulieren, macht es erst richtig Spaß !
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2 … fertig …

Grundkurs: 
Manipulieren für Einsteiger

Manipulation: Besser als ihr Ruf !

Sicher haben Sie schon die eine oder andere 

abfällige Bemerkung über »Manipulation« ge-

hört: Sie sei unethisch, bösartig, hinterhältig, 

durchtrieben, intrigant usw. Und vielleicht ha-

ben Sie sich ja selbst schon eine negative Mei-

nung gebildet: Dann sollten Sie einmal kurz 

innehalten und ein wenig tiefer nachdenken; 

dann könnte Ihnen nämlich Ihr negatives Urteil 

durchaus vergehen.

Denn wenn man genauer untersucht, was ge-

nau Manipulieren heißt und wer sich in wel-

chen Situationen manipulativ verhält, dann 

werden Sie erkennen: Jeder tut es ! Denn streng-

genommen ist man manipulativ, wenn man 

nicht völlig offenlegt, was man will; wenn man 

bei Erzählungen Sachverhalte »ergänzt« (man 
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könnte auch sagen: »dazu erfi ndet«); wenn 

man bei Berichten Fakten bewusst weglässt 

oder »etwas anderes« berichtet, als sich tatsäch-

lich abgespielt hat; wenn man »Symptome« 

(wie Kopfschmerzen) vortäuscht, um jemanden 

zu etwas zu veranlassen, was derjenige von sich 

aus nicht will; wenn man lügt usw. Und das tut, 

zumindest hin und wieder, jeder (wie psycho-

logische Studien zweifelsfrei belegen) ! Sogar 

Personen, die behaupten, sie täten es nie, tun 

es (und sie tun es schon allein dadurch, dass sie 

behaupten, sie täten es nie) ! Somit ist jeder 

Mensch bisweilen ein Manipulierer !

Und jetzt überlegen Sie nochmal erneut: 

Auch Sie sind bisweilen manipulativ. Wollen Sie 

immer noch Ihr eigenes Verhalten als unethisch, 

bösartig oder intrigant bewerten ? Wollen Sie 

Steine werfen, obwohl Sie in einem Haus aus 

sehr dünnem Glas sitzen ? Das sollten Sie sich 

besser noch einmal überlegen, denn das könnte 

schief gehen ! Sehen Sie es endlich ein: Mani-

pulationen sind ein ganz normales mensch-

liches Verhalten.

Wenn man ehrlich ist und einmal genau hin-

sieht, dann wird deutlich, dass jeder Mensch 

andere manipuliert:
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– Sie erzählen Ihrer Frau etwas von den Vortei-

len eines neuen Autos, an die Sie selbst gar 

nicht glauben, damit sie dem Kauf zustimmt 

– folglich täuschen Sie sie damit.

– Sie machen Ihrem Mann deutlich, wie toll es 

auf Hawaii ist, obwohl Sie die Insel gar nicht 

kennen, damit er eine Reise dorthin be-

zahlt – streng genommen versuchen Sie ihn 

»rumzukriegen«.

– Sie erzählen Ihrem Kind, wie gesund und 

lecker das von Ihnen »mühsam« zubereitete 

Essen ist – strenggenommen führen Sie Ihr 

Kind damit »hinters Licht«.

– Sie machen Ihrem Chef etwas vor, indem Sie 

behaupten, alles zu können, obwohl Sie wis-

sen, dass mindestens die Hälfte davon nicht 

stimmt – und zeichnen damit ein falsches 

Bild von sich selbst.

– Sie sagen dem Polizisten, Sie hätten das 

Schild nicht gesehen, obwohl Sie es bewusst 

ignoriert haben, und versuchen so, ihn von 

einem Strafzettel abzuhalten – natürlich ist 

das im Grunde eine dreiste Lüge.

– Der Arzt erläutert Ihnen ausführlich die Vor-

teile eines Medikaments, damit Sie die Pillen 

auch wirklich einnehmen. Allerdings ver-

harm lost er dabei die möglichen Nebenwir-
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kungen – strenggenommen manipuliert er 

Sie, obwohl er das natürlich »nur aus bester 

Absicht« tut.

– Lehrer erzählen ihren Schülern, Latein be-

reichere das Leben, was ebenfalls (zumindest 

für die meisten von uns) nicht ganz der Wahr-

heit entspricht – allenfalls erleichtert es die 

Lektüre von Asterix !

– Sie kommen zu spät zum Abendessen und 

sagen Ihrer Frau, Sie hätten im Stau gestan-

den – Sie wollen ihr nicht sagen, dass Sie 

sich noch mit Kollegin X unterhalten haben, 

denn Sie wissen, Ihre Frau reagiert leicht eifer-

süchtig.

– Sie erzählen Ihrem Mann, die Vitrine für Ihr 

Wohnzimmer sei »ein absolutes Schnäpp-

chen« gewesen, dem niemand im Univer-

sum hätte widerstehen können – damit er 

nicht sauer über die (beträchtliche) Ausgabe 

ist.

Der Alltag enthält, wenn Sie genau hinschauen, 

eine endlose Kette von Manipulationen. Jeder 

manipuliert jeden und zwar nicht nur einmal, 

sondern immer wieder. So etwas wie Manipu-

lation ist strenggenommen aus unserem nor-

malen Leben nicht mehr wegzudenken.
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Meist aber machen wir uns einiges vor: Wir 

denken, wir selbst seien immer ehrlich (was 

eindeutig nicht stimmt), wir seien immer offen 

(was wir gar nicht sein können) und wir ließen 

uns immer in unsere Karten schauen (was wir 

tatsächlich nur selten tun). Und wir denken 

auch, andere seien ehrlich, offen und trans-

parent: Das Ausmaß der Selbsttäuschung ist 

beträchtlich !

Noch beachtlicher ist die Selbsttäuschung und 

die Verkennung von Tatsachen allerdings dann, 

wenn wir glauben, wir könnten von anderen 

unbedingte Ehrlichkeit und Offenheit verlan-

gen und andere wären es aufgrund dieser Er-

wartung dann auch immer; oder noch schlim-

mer: Wir hätten das Recht, andere zu strafen, 

obwohl wir es auch nicht sind. Sollten Sie das 

glauben, dann scheinen Sie sich für so etwas 

Ähnliches wie einen Gott zu halten ! Bedauer-

licherweise stehen Sie damit aber vermutlich 

ziemlich allein !

Ist es da nicht an der Zeit, Manipulationen ein-

mal in einem ganz neuen Licht zu betrachten, 

es als ganz normales menschliches Verhalten zu 

betrachten ? Als etwas, das zu normalen Inter-
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aktionen dazugehört, das Teil jeder Beziehung 

ist und das deshalb eine massive negative Be-

wertung gar nicht verdient, ja gar nicht ver-

dienen kann ?

Natürlich, Manipulationen können Probleme 

bereiten, sie sind in Beziehungen ein Konfl ikt-

potential – darüber wird noch zu sprechen 

sein – aber sie sind erst einmal nicht generell 

verwerfl ich, bösartig oder unethisch. Ich fi nde, 

ein ganz normales, verbreitetes Handeln sollte 

nicht negativ bewertet werden, das macht nicht 

den geringsten Sinn. Was »normal« ist, sollte 

auch als normal akzeptiert werden ! Anstatt es zu 

verteufeln, sollte man sich damit auseinander-

setzen, es verstehen und konstruktiv nutzen.

Wenn Sie sich die Strategien, die in diesem 

Buch beschrieben werden, näher ansehen, 

dann werden Sie schnell bemerken, dass Sie 

viel Spaß machen können. Durch diese Stra-

tegien, gut und sparsam angewandt, können 

Sie die Spannung in Ihrer Beziehung erhöhen, 

Sie können Erotik in Ihre Beziehung bringen, 

Sie können zeigen, dass Sie sich um Ihren Part-

ner bemühen. Geschickte Manipulationen sind 

so etwas wie »Würze« im Alltag von Beziehun-

gen ! Allerdings, und dazu gibt Ihnen dieses 
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Buch die entsprechenden Anregungen, gilt das 

nur, wenn Sie richtig manipulieren, wenn Sie 

Fehler, die man hier leicht machen kann, kon-

sequent vermeiden ! Denn richtige Manipula-

tion ist ein recht schmaler Grat !

Was man unter Manipulation versteht

Was genau ist nun aber Manipulation ? Es ist gar 

nicht so einfach, einen Begriff, den man angeb-

lich versteht, in einer Defi nition genau zu fas-

sen. Ein Versuch dazu soll nun jedoch gemacht 

werden.

 Manipulation kann man defi nieren als eine 

Handlung,

> mit deren Hilfe eine Person A versucht, eine 

Person B zu etwas zu bewegen, d. h. eine be-

stimmte Handlung auszuführen oder zu un-

terlassen;

> von der Person A glaubt, dass Person B diese 

Handlung nicht von sich aus ausführen wür-

de, also dazu veranlasst werden muss, sie 

aus zuführen;

> die deshalb intransparent ist, d. h. deren Ab-

sichten Person B nicht wirklich durchschaut.

j
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